
Dynamisches

für Österreichs Kreative
Trio

FRONT-FRAUEN Felzmann, Hasenlechner und Prodanovic wollen die Creative Industries in Österreich zum Erfolg führen

Stirnrunzeln und fragende
Blicke waren bis vor zwei
Jahren typische Reaktionen,
wenn Carina Felzmann, Vor-
sitzende der arge creativ wirt-
schaft austria, auf ihr Thema
zu sprechen kam. Selbst Men-
schen, die in den so genann-
ten „Creative Industries“ (CIs)
arbeiten – von Design über
Mode und Multimedia bis hin
zu Kunst und Architektur –,
konnten mit dem Begriff kaum
etwas anfangen. 

Um Definitionen kümmern
sich die rund 21.000 öster-
reichischen Unternehmen in
diesem Bereich kaum – leider
ebenso wenig um betriebs-
wirtschaftliche Belange. Felz-
mann sieht da einigen Auf-
holbedarf: „Österreich wird
sich international anstrengen
müssen. Andere Staaten för-
dern ihre Kreativen besser.“
Denn Grossbritannien oder
Spanien hätten längst erkannt,
das die Kreativen eine boo-
mende Branche sind, mit
überdurchschnittlichen Zu-
wachsraten sowohl bei den
Beschäftigten als auch beim
Umsatz. Deshalb wurden, an-
ders als in Österreich, Studien
verfasst, spezielle Förderun-
gen eingeführt und Netzwerke
aufgebaut.  

Motor ankurbeln
Hier aufzuholen, das haben
sich Carina Felzmann, Anja
Hasenlechner und Selma Pro-
danovic vorgenommen. Die
drei Frontfrauen der arge crea-
tiv wirtschaft austria – der von
der Wirtschaftskammer ge-
gründeten Plattform für
Kreativwirtschaft – wollen
Österreichs Kreative nicht nur
auffinden und motivieren,
sondern sie auch national ver-
netzen und international etab-
lieren. 

Einiges ist schon passiert
seit der Gründung der arge

creativ vor zwei Jahren. So
wurde unter anderem der ers-
te österreichische Kreativ-
wirtschaftsbericht durchge-
führt. Mit der Einführung ei-
nes Impulsprogrammes 2005
wurde erstmals eine bundes-
weite Förderinitiative für die
Kreativwirtschaft geschaffen.
Allein heuer stehen Kreativen
aus den Bereichen Multi-

media, Design und Musik ins-
gesamt 2,1 Millionen € zur
Verfügung. Heuer ist zudem
ein „Homo creativus austria-
cus“-Buch erschienen, in dem
kreative Köpfe aus ganz Öster-
reich porträtiert werden und
welches in über 70 Aussen-
handelsstellen aufliegt.  

Die Chancen stehen gut,
dass das dynamische Dreige-

spann es schafft, den viel
beschworenen Wirtschafts-
motor des Kreativsektors in
Österreich weiter anzukur-
beln und dringende Anliegen
(z. B. die Abschaffung der
Werbeabgabe oder der Frei-
betrag auf Kreativleistungen)
durchzusetzen. 

„Es ist alles relativ schnell
gegangen“, resümiert Carina

Felzmann ihre Karriere. In den
vergangenen zehn Jahren hat
es die Werbekauffrau und
zweifache Mutter von der
Wirtschaftskammer bis in den
Nationalrat geschafft und –
scheinbar nebenbei – zwei
Unternehmen gegründet. 

Das nächste Ziel der 40-
jährigen Wienerin, die sich für
die Kreativwirtschaft in Öster-
reich einsetzt, netzwerkt und
Lobbying betreibt: „Das The-
ma Kreativwirtschaft soll EU-
weit gepusht werden. Denn
die EU hätte gute Chancen,
sich mit diesem Thema welt-
weit zu positionieren.“ Ein
Name wurde bereits gefun-
den: „Creative Europe 2006“.
Gut trifft sich dafür natürlich,
dass Österreich im ersten
Halbjahr 2006 zum zweiten
Mal nach 1998 den EU-Vorsitz
übernimmt. 

Know-how-Export 
Vor allem durch Selma Pro-
danovic, die seit März 2005
das arge creativ-Duo unter-
stützt, wird das Vernetzen der
kreativen Köpfe deutlich
leichter fallen. Nicht nur, dass
die in Sarajevo geborene und
u.a. in Tunesien und Madrid
aufgewachsene Marketing-Ex-
pertin fliessend fünf Sprachen
spricht. Prodanovic gilt als
„professionelle Netzwerke-
rin“, und das natürlich europa-
weit. Auch als Unternehme-
rin sorgte Prodanovic bereits
– allerdings ungewollt – für
Aufsehen: Die Gewerbean-
meldung ihrer Werbeagentur
Brainswork – Ideas in progress
war zufällig die 100.000ste
Unternehmensgründung in
Wien. 

Obwohl erst seit einigen
Monaten im arge creativ aust-
ria-Vorstand, hat Prodanovic
bereits „Know-how-Export“
betrieben in der Region Öster-
reich, Kroatien, Bosnien und

Österreichs 
Kreative sind 
Einzelkämpfer –
und ein wichtiger
Wirtschaftsfaktor.
Sie und ihr Ge-
schäft zu vernetzen,
das haben sich die
drei Frontfrauen
der „arge creativ
wirtschaft“ vorge-
nommen.  

»
Das Thema
Kreativwirt-
schaft soll
EU-weit 
gepusht 
werden.
Denn die EU
hätte gute
Chancen,
sich damit
weltweit zu
positionieren

„Mission Kreativ“: Selma Prodanovic, Carina Felzmann, Anja Hasen-
lechner (v.li.) wollen Österreichs kreative Köpfe (inter)national etablieren
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